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Art. 103. Dieses Gesetz tritt nach Annahme durch das Volk
in Kraft und wird nach Erlaß des in Art. 101 vorgesehenen
Dekretes durch den Regierungsrat in Vollzug gesetzt.

XV. Kanton Appenzell A.-Rh.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1926.

XVI. Kanton Appenzell I.-Rh.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1926.

XVII. Kanton St. Gallen.
Primarschule und Sekundärschule.

Regulativ über die Verwendung der Staatsbeiträge für Schulhausbauten,

Schulmobiliar und Anschauungsmaterial. (Vom 11.
Dezember 1926.)

Landammann und Regierungsrat
des Kantons St. Gallen,

In Revision des Regulativs vom 16. Dezember 1911 und dessen
Nachtrages vom 27. März 1922,

verordnen was folgt:
Art. 1. Die Bundessubvention und der vom Großen Rate für

die Unterstützung von Schulhausbauten bewilligte Kredit finden
Verwendung:

1. für Neubauten von Schulhäusern und Turnhallen;
2. für Umbauten an bereits bestehenden Gebäuden, soweit sie

eine wesentliche Verbesserung in sich schließen und nicht
zum ordentlichen Unterhalt gehören;

3. für den Umbau von Lehrerwohnungen in Schulzimmer und
die Erstellung von Lehrerwohnungen in durch Neubauten
frei gewordenen alten Schulhäusern unter Vorbehalt der
Abrechnung nach Art. 8, Alinea 3;

4 für die Errichtung von Sehulbrunnen, die Installation von
Zentralheizungen, Zentralbeleuchtungsanlagen, Schulküchen,
Wasch- und Bügeleinrichtungen;

5. für die Anschaffung von St. Galler Schulbänken oder
solchen eines andern, mindestens gleichwertigen Systems und
des im Regulativ für Schulhausbauten als notwendig
bezeichneten andern Mobiliars für Lehrzimmer und
Arbeitsschulzimmer;
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